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MÖRTELTECHNISCHE UNTERSUCHUNGEN
Probenahme, -größe und -verpackung

Mörtelzusammensetzung

Quantitative Bestimmung der chemi-
schen Mörtelzusammensetzung

Probengröße, -menge, -beschaf-
fenheit 
� Vorzugsweise Bohrmehl oder eine

Stückprobe möglichst repräsenta-
tiv für das Objekt 

� Mind. 200 g

Probenverpackung, -beschriftung 
� Kein Glas oder Papier
� Kautex-Flaschen oder -Eimer
� Fortlaufende Nummerierung auf den

Probenbehältern
� Begleitzettel mit weiteren Angaben

(Höhe, Tiefe, Entnahmestelle) zur je-
weiligen Nummer

Druck- & Biegezugfestigkeit

Bestimmung der Druck- und Biege -
zugfestigkeit DIN EN 1015-11

Probengröße, -menge, -beschaf-
fenheit 
� Prismen (min des tens 4 ×4 ×16 cm)

oder Bohrkerne (ohne Zentrierloch) 
Ø min des tens 6 cm, Länge 17 cm

Probenverpackung, -beschriftung 
� Kein Glas oder Papier
� Kautex-Flaschen oder -Eimer
� Fortlaufende Nummerierung auf den

Probenbehältern
� Begleitzettel mit weiteren Angaben

(Höhe, Tiefe, Entnahmestelle) zur je-
weiligen Nummer

Porosität

Bestimmung der Porosität gemäß
WTA Merkblatt 2-09-04

Probengröße, -menge, -beschaf-
fenheit 
� Bohrkerne Ø mindestens 5 cm oder

Bruch stück mind. faustgroß

Probenverpackung, -beschriftung 
� Kein Glas 
� 2 Lagen dicke Folie (mind. 0,2 mm

Stärke, Gefrierbeutel sind zu dünn)
� Kautex-Flaschen oder -Eimer
� Fortlaufende Nummerierung auf den

Probenbehältern
� Begleitzettel mit weiteren Angaben

(Höhe, Tiefe, Entnahmestelle) zur je-
weiligen Nummer
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* Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.
*** Je nach Probenbeschaffenheit und Untersuchungen kann ein zusätzlicher Aufwand für Probenpräparationen erforderlich sein

***


